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1. Einleitung 

Die technische Umsetzung des Konzeptes der Nationalen Datenbank (NDB) wurde 
grösstenteils mit dem Release 1 vollzogen. In diesem 1 Release der NDB können Varietäten 
und Akzessionen erfasst und publiziert werden. Die relevanten Daten für die einzelnen 
Varietäten und Akzessionen können somit zentral zugänglich gemacht werden. Varietäten 
und Akzessionen können importiert und exportiert werden. Die eingebaute vielfältige 
Suchfunktion erlaubt auf mehreren Ebenen Suchkriterien einzugeben und das Gewünschte zu 
finden. Weiter können Adressen aufgenommen, Dokumente abgelagert und eingesehen 
werden, damit wird ein Austausch von Informationen auf mehreren Ebenen möglich. 
Die Funktionalitäten sind weitaus vielfältiger als in dieser kurzen Einleitung ersichtlich. Die 
Grundvoraussetzung die Passportdaten für den nationalen und internationalen Austausch der 
Akzessionen bereit zu stellen, sind erfüllt, doch wurden weitere wichtige Funktionen 
eingebaut. 
Als zentraler Punkt sollen noch die Zugriffrechte erwähnt werden, welche klar definiert wurden 
(siehe Kapitel 2.1.).  
 
Wir unterscheiden prinzipiell einen öffentlichen und einen privaten Bereich. Der öffentliche 
Bereich ist für einen öffentlichen Benutzer beschränkt einsehbar. Für einen eingeschriebenen, 
validierten Benutzer ist der öffentliche Bereich uneingeschränkt ersichtlich, wobei er nur 
definierte Veränderungen durchführen kann. Ein Erhalter kann seine Daten veröffentlichen, 
d.h. für den öffentlichen Bereich freischalten, oder in seinem privaten Bereich lassen. Auf den 
privaten Bereich hat niemand Zugriff. 
 
Für den zweiten Release sind neue Funktionen geplant, die einerseits noch vorhande Fehler 
ausbessert, die Arbeitsmöglichkeiten der Datenbank erweitert und mit dem Einbau einer 
Studie ‚Obstgarten’ die Voraussetzungen für zukünftig geplante Forschungen z.B. im Bereich 
der Genetik eröffnet.  
 
Das Know-how und die Daten betreffend das Pflanzenmaterial Ihrer Organisation ist das 
Herzstück der Nationalen Datenbank PGREL. Ihre Datenbank als Erhalter hauchen der 
Datenbank Leben ein und ermöglichen Fehler zu entdecken und zu beheben.  
 

1.1. Architektur 

Eine Varietät ist dem taxonomischen Baum der Pflanzen unterworfen. Die Taxonomie 
entspricht dabei den Bezeichnungen der Flora Helvetica.  
 
Massgebend sind Familie, Gattung, Species und Subspecies einer Kulturpflanze, welche mit 
der Varietät eine unverwechselbare Einheit bilden.  
 
Dieser taxonomische Baum wird mit den unterschiedlichen Pflanzenkategorien (Beeren, 
Futterpflanzen, Wurzel- und Knollengewächse, Salate etc.) und deren Unterkategorien 
verknüpft (siehe Tabelle 1).  
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Tab. 1. Einteilung der Kulturpflanzen in Kategorien (CROPCAT) und 
Unterkategorien (CROPSUBCAT).  
CROPCAT German name CROPSUBBCAT German name

1 Beeren 1 Brombeere
2 Erdbeere
3 Johannisbeere

2 Futterpflanzen 1 Raygras
2 Rotklee
3 Rispengras
4 Schwingel
5 Esparsette
6 Knaulgras

3 Wurzel- und KnollengewŠchse 1
4 Salate 1
5 ZwiebelgewŠchse 1
6 HŸlsengewŠchse (Leguminosen) 1
7 GemŸse 1
8 GemŸsefrŸchte 1
9 Getreide 1 Gerste

2 Hafer
3 Kolbenhirse
4 Mohrenhirse
5 Roggen
6 Triticale
7 Weizen
8 Rispenhirse

10 Heil- und Aromapflanzen 1
11 Industriepflanzen 1 Flachs

2 Hanf
3 Sojabohne
4 Tabak
5 Sonnenblume
6 Schlafmohn
7 FŠrberdistel
8 Kichererbse
9 Buchweizen
10 Puffbohne
11 Raps

12 Kartoffeln 1 Kartoffel
13 Mais 1 Mais
14 Obst 1 Apfel

2 Aprikose
3 Birne
4 Kastanie
5 Feige
6 Haselnuss
7 Kirsche
8 Mandel
9 Pfirsich
10 Pflaume und Zwetschge
11 Quitte
12 Walnuss

15 Weinreben 1 Weinrebe  
 
Die Erhalter arbeiten normalerweise innerhalb einer Kategorie und/oder Unterkategorie (z.B. 
Heil-/und Aromapflanzen) und bearbeiten Kulturpflanzen, die an verschiedenen Stellen im 
taxonomischen Baum auftreten können. In anderen Worten heisst dies, dass in einer 
Kategorie Arten aus unterschiedliche Pflanzenfamilien vorkommen können. Daher war es aus 
arbeitstechnischen Gründen wichtig auf die Arbeitsweise der Erhalter Bezug zu nehmen und 
diesen Prozess in die Datenbank einfliesen zu lassen. 
 
Durch die Kombination des taxonomischen Baumes und der Pflanzenkategorien und –
unterkategorien ist es möglich, einen eindeutigen Pfad bzw. eine klare Identität für eine 
Kulturpflanze zu definieren. Diese Eindeutigkeit ist notwendig, damit das System die richtigen 
Daten der richtigen Varietät zuordnen kann.  
 
Die Deskriptoren setzen sich aus erweiterten Eurisco-Deskriptoren für die Varietät (=R0) und die 
Akzession (=A0) und den kategorie- und unterkategoriespezifischen Deskriptoren zusammen. 
Kategoriespezifische Deskriptoren sind allen einer Varietät oder Akzession gemeinsamen 
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Deskriptoren. Dasselbe gilt für die Unterkategorie (vgl. Abb. 1). 

Abb. 1 Schema zur Erläuterung des Aufbaus der
gemeinsamen Deskriptoren für alle Varietäten (=R0)
und Akzessionen (=A0). Schema von A. Sandoz. 

1.2. Technische Voraussetzungen 

Plattformunabhängig 
Sie benötigen einen PC oder Mac mit einem Internetanschluss.  
Die Tests waren sowohl mit einer herkömmlichen Telefonleitung wie auch mit schnelleren 
Leitungen (Kabel, ADSL etc.) von der Geschwindigkeit zufrieden stellend. Wir empfehlen aber 
besonders für den up- oder download von grösseren Datenmengen (z.B. Import, Export von 
100ten von Akzessionen) auf eine schnellere Leitung zuzugreifen. 

Software 
Alle herkömmlichen Browser (Netscape, Internet Explorer, Safari, Mozilla etc.) eignen sich für 
den Zugriff auf die Nationale Datenbank. Keine andere Software ist erforderlich, somit enfällt 
auch jegliche Art von Installation. 

Sprache 
Die NDB wird automatisch in der Sprache Ihres Browsers dargestellt. Sie können die Sprache 
aber auch manuell auf der Interneseite ändern. 

Registrierung 
Sie müssen sich nicht für die Software registrieren, doch brauchen Sie ein Benutzerkonto auf 
der NDB. Das Benutzerkonto ist prinzipiell kostenfrei. Sie werden je nach Zugehörigkeit Ihrer 
Funktion als öffentlicher Benutzer, Erhalter oder Redaktor freigeschaltet. 
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2. Anmeldung 

2.1. Verschiedene Berechtigungen 

Jeder Benutzer, der Daten eingeben oder verändern kann, muss eindeutig indentifiziert sein. 
Hierzu wurden unterschiedliche Benutzer mit verschiedenen Zugriffsrechten (siehe Abb. 2 und 
3) definiert. In den meisten Fällen sind Sie ein Vertreter einer Erhalterorganisation und kriegen 
dementsprechend die Rechte eines Erhalters.  

Öffentlicher Nutzer 
Ein öffentlicher Nutzer hat beschränkte Sicht auf die veröffentlichten Daten. Innerhalb der 
öffentlichen Nutzer unterscheiden wir den Anonymen Nutzer, der nur die publizierten 
Varietäten und Akzessionen anschauen kann und den identifizierten Nutzer, der zusätzlich die 
publizierten Varietäten und Akzessionen exportieren kann. 

Erhalter 
Der Erhalter kann Varietäten, Akzessionen und Kontakte kreieren und seine Akzessionen 
publizieren. Er kann seine Varietäten und Kontakte einreichen, damit ein Redaktor (für die 
Varietäten ein Mitglied der Arbeitsguppe Obst, Gemüse, Wein etc. und für die Kontakte der 
Manager der SKEK) diese verifizieren und freischalten kann. 

Redaktor 
Ein Redaktor kann wie oben erwähnt die eingreichten Varietäten freischalten oder ablehnen. 
Er hat aber keine Einsicht in den privaten Bereich, d.h. er kann die nicht eingereichte Daten 
eines Erhalters nicht einsehen. 

Manager 
Der Manager verwaltet die Benutzerkonten, verteilt der Zugriffsrechte und validiert die 
eingereichten Kontakte. Dieser Manager ist ein Mitglied der SKEK. Der Manager hat keinerlei 
Zugriff auf die Privatdaten der Erhalter 

Administrator 
Der Administrator kann alles, weil er bei einem Systemfehler zu deren Behebung alle 
Kompetenzen haben muss. Der Administrator ist per Definition ein Informatiker ohne Bezug zu 
dem Inhalt der Datenbank, aber umso mehr zu deren Struktur. Er hostet die Datenbank auf 
seinem Server und ist vertraglich gebunden. 
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Abb. 2. Zugriffsrechte Varietät (A. Sandoz) 

 
Abb. 3. Zugriffsrechte Akzession (A. Sandoz) 
 

Benutzerhandbuch NDB (SKEK) Seite 8



Nationale Datenbank PGREL, Projekt NAP 02-112/PAN 02-112 

2.2. Prozess der Anmeldung 

Geben Sie die Internetadresse http://www.bdn.ch ein, anschliessend müssen Sie sich 
einschreiben. Hierzu klicken sie entweder auf ‚neu hier’ (Pfleil Nummer 1) oder ‚Mitglied 
werden’ (Pfeil Nummer 2). 
 

2 

1 

 
In dem sich öffnenden Fenster bitte die Angaben ausfüllen. Felder mit einem roten Quadrat 
müssen ausgefüllt werden. Nach dem Ausfüllen bitte auf ‚Registrieren’ klicken. Bitte geben Sie 
Ihr eigenes Passwort ein oder lassen Sie sich eines per Email zusenden, hierzu klicken sie in das 
Feld neben ‚Passwort zuschicken’.  
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Diese Funktion verwenden falls Sie ein
Passwort zugesandt bekommen wollen! 

Sie werden innerhalb von 2 Arbeitstagen freigeschaltet und die entsprechenden Rechte 
(Erhalter, Redaktor etc) auf Ihr Konto übertragen. Sie erhalten ein Email, welches Ihnen die 
Freischaltung bestätigt.  
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3. Die ersten Schritte 

Damit Sie dieses neue Arbeitsinstrument kennen lernen können, wird in einem ersten Punkt die 
Oberfläche der Datenbank kurz erläutert. In den folgenden Kapiteln wird konkret an 
Beispielen die Benutzung der Nationalen Datenbank geübt. 

3.1. Benutzeroberfläche 

Die untenstehende Abbildung zeigt das typische Bild nach dem Einloggen eines Erhalters. 
 
 

Schnellzugriff auf Mitglieder, Organisationen
und Gruppen 

Wahl der Sprache, voreingestellt ist aber die
Sprache des verwendeten Browsers. 

Publizierung der neusten Artikel (Varietät,
Akzession, Mitglied, etc.) 

Kalender mit verlinkten Ereignissen 

Schnellzugriff auf datenbankspezifische
Funktionen 

Navigationspalette
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4. Varietäten und Akzessionen erstellen 

Eine Varietät oder Akzession zu erstellen ist ein zentraler Punkt der Nationalen Datebank. Die 
Varietäten werden von den jeweiligen Arbeitsgruppen (Obst, Gemüse, Rebe etc.) validiert 
und können daher nur von der verantwortlichen Person einer Arbeitsgruppe (=Redaktor) 
freigeschaltet werden. Jeder Erhalter kann aber eine eigene Varietät einreichen. 
Bei den Akzessionen hingegen, kann jeder Erhalter seine Daten selbst verwalten, bearbeiten 
und ohne Kontrolle direkt veröffentlichen. Ein Erhalter ist damit 100% verantwortlich für seine 
Daten. 

4.1. Varietät hinzufügen 

Hinzufügen 

Hierzu sind Erhalterrechte (erforderlich! 
Klicken Sie auf ‚Varietät hinzufügen’ (siehe 
Zeichnung ‚Hinzufügen’).  
 
 
 
 
 
 
 
Anschliessend wählen sie in dem sich öffnenden 
Fenster die gewünschte Kategorie (Schritt 1). 
Anschliessend klicken sie auf ‚nächster Schritt’.  
 

Schritt 1. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
Geben Sie die Unterkategorie 
an. In diesem Fall ist es die 
Gerste (siehe Schritt 2.). 
Anschliessend bestätigen Sie 
durch klicken auf ‚Nächster 
Schritt’. 

Schritt 2. 
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Navigieren Sie im vorgeschlagenen Taxonomischen Baum und bestimmen Sie, an welcher Art 
oder Unterart die Varietät angehängt werden soll (Schritt 3). Anschliessend klicken sie auf 
‚Nächster Schritt’. 
 

 

Schritt 3. 

 
 
 
 
 
 
 
Die Varietät wird nun an die Art, hier im 
Beispiel Hordeum vulgare nudum, angehängt.  
 
Bestätigen Sie dies durch anklicken des 
Knopfes ‚Die Varietät erstellen’. 
 

Schritt 4.  
 
 
 
 
 
Gratulation, Sie haben soeben eine Varietät erstellt. 
Sie können nun fortfahren und die Varietät Beschreiben. Achten Sie darauf, dass alle Felder 
mit einem rechtsseitigen roten Quadrat immer ausgefüllt werden müssen. Das rote Quadrat 
weist darauf hin, das diese Felder obligat sind und damit immer ausgefüllt werden müssen. 
Überspringen Sie ein obligates Feld und speichern die Information, weist Sie das System mit 
einer klar markierten Fehlermeldung auf das auszufüllende Feld hin. Korrigieren Sie Ihre 
Eingabe und speichern erneut das Dokument ab. 
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4.1.1. Kurzbeschreibung Varietät (Hauptpunkt) 
Geben Sie der Varietät einen Namen (Arbeitstitel), geben Sie eine kurze Beschreibung und 
liefern sie den Haupttext für die Varietät. Bestätigen Sie und speichern Sie die Angaben mit 
dem Knopf unten ‚Weiter’. 

 

Angaben 
ausfüllen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

4.1.2. Beschreibung Varietät  
Fahren Sie fort mit der Beschreibung Ihrer Varietät. (Alle mit einem roten Quadrat vermerkten 
Felder müssen ausgefüllt sein.) Die Deskriptoren der Varietät sind alle wichtigen Passportdaten 
Ihrer Varietät. Diese Daten werden auch grösstenteils für EURISCO benötigt.  
Bestätigen Sie Ihre Angaben mit ‚Weiter’. 
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4.1.3. Beschreibung Kategorie und Unterkategorie 
Füllen Sie auch die Deskriptoren der Kategorie aus. In diesem Fall heist die Kategorie 
‚Getreide’. In einer Kategorie sind alle für eine Pflanzenkategorie gemeinsamen Deskriptoren 
zusammengefasst (hier alle für die Getreide gemeinsamen Deskriptoren).  
Bestätigen Sie mit ‚weiter’. 
 

 
 
 
Schliessen Sie die Beschreibung mit der 
Unterkategorie ab. Die Unterkategorie ist in 
diesem Fall die Gerste, bzw. alle Deskriptoren 
die den Gersten gemein sind. Bestätigen Sie 
durch ‚Save Barley’ (in anderen Fallen z.B. 
‚Save apple’ etc.). 
 

 
 
 

Bravo, Sie haben eine
Varietät ausführlich
beschrieben. 
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4.2. Akzession hinzufügen 

Dieser Prozess ist wie bei dem Hinzufügen einer Varietät (siehe Kap. 4.1.). Achtung, es muss 
eine entsprechende Varietät vorhanden sein um eine Akzession zu kreieren. 

4.3. Varietäten oder Akzessionen bearbeiten 

Mit den Karteikarten können Sie innerhalb der Varietät oder Akzession navigieren. Wenn Sie 
die Varietät oder Akzession bearbieten möchten, betätigen Sie die Karteikarte ‚Bearbeiten’, 
damit können Sie alle Ihre Angaben modifizieren. Selbstverständlich können Sie nur Ihre 
eigenen privaten Varietäten oder Akzessionen bearbeiten. 
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5. Suchmodus 

5.1. Suchmöglichkeiten 

Es stehen mehrere Suchvarianten zur Verfügung. Die einfachste Möglichkeit etwas zu suchen, 
ist die Volltextsuche. Geben Sie einen beliebigen Begriff ein und der Suchmotor sucht diesen 
Begriff in all ihren privaten Angaben und in den veröffentlichten Angaben der Nationalen 
Datenbank. Wenn Sie z.B. nicht wissen ob Rose oder Rosen im Sytem vorhanden ist, können 
Sie ‚Ros*’ eingeben. Die Suchfunktion sucht alle Begriffe die mit ‚Ros’ anfangen und jede 
mögliche Endung haben kann wie z.B. Rose, Rosen, Rosaceae, Rosenkopf etc. 
Sie können aber auch direkt in den Varietäten bzw. Akzessionen suchen. Der Suchmotor 
beschränkt sich dann auf den gewählten Bereich (siehe Kap. 5.2.).  
 
 

 

Bereichspezifische 
Suchmodi 

Volltextsuchte auf die
gesamte Datenbank 

5.2. Varietät oder Akzession suchen 

Geben Sie die gewünschten Angaben in die Felder ein. Je mehr Angaben Sie eintippen, 
desto präziser Ihre Suche aber desto grösser die Chance, dass Sie auch nichts finden. Füllen 
Sie daher zu Beginn möglichst wenige Felder aus. Am Besten ist, wenn Sie auch hier die 
Volltextsuche innerhalb der Varietät nutzen. Falls das Suchergebnis zu umfangreich ist, 
schränken Sie nachträglich die Suchkriterien ein. 
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 Varietät 
Volltextsuche 
innerhalb der

 
Die Ergebnisse sind durch anklicken einzeln einsehbar oder als gesamtes File (csv-Format) 
exportierbar. Das ‚V’ auf dem Symbol weist darauf hin, dass es sich um eine Varietät handelt. 
Ein ‚A’ würde auf eine Akzession hinweisen. 
 

Das ‘V’ weist auf eine
Varietät hin, ein ‘A’ an dieser
Stelle würde eine Akzession
markieren. 
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6. Export- und Import 

Varietäten oder Akzesionen können importiert oder exportiert werden. Beide Funktionen 
erfolgen über ein File im csv-Format, welches mit Excel geöffnet werden kann. 

6.1. Exportieren 

Jede Suchfunktion (siehe 5.2) liefert ein File in csv-Format. 
Die Suche in den Varietäten nach z.B. Barley (Gerste) ergibt 32 Elemente, welche in einem 
csv-File für den Export direkt bereit liegen. 
 
 

Ergebnissdatei 
der Suche in
csv-Format 

 

 

 

 

 

 
Mit einem Mausklick oder je nach System mit einem Linksklick oder einem Mausklick mit 
gleichzeitigem Halten der ctrl-Taste öffnet sich ein Fenster mit der Option ‚Verknüpfte Datei 
sichern unter...’. Sichern Sie die Datei auf Ihre Festplatte und steuern Sie anschliessend die 
gespeicherte Datei über das Menu ‚Datei öffnen’ von Microsoft Excel an. Falls Sie die Datei 
nicht aktivieren können, geben Sie im geöffneten Fenster anstelle von ‚Aktivieren: Alle 
lesbaren Dateien’ die Option ‚Alle Dateien’ an. Excel öffnet nun das csv-File als Excel-Datei. 
Achtung für Mac-User können bestimmte Zeichen evtl. nicht korrekt angezeigt werden. Es 
empfiehlt sich daher das exportierte csv-File zuerst durch einen Konverter laufen zu lassen und 
erst dann über Excel zu öffnen. Solche Konverter sind share- oder freeware und können 
überall bezogen werden. Z.B. Konverter 2.0 über http://doeringwaesch.de, http://mac-
ware.de beziehbar. 
 

6.2. Importieren 

Wie der Export können sämtliche csv-Files welche einer Vorlage entsprechend importiert 
werden. Die eigenen Daten auf Excel, FileMaker, Acess etc. müssen als csv-Format (Windows) 
gespeichert werden. Für den Import betätigt man den Importlink bei den Varietäten bzw. 
Akzessionen und gibt die gewünschte csv-Datei für den Import an.  
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Zurzeit können alle Daten der A0- (erweiterte Eurisco-Deskriptoren der Akzessionen) und R0-
Deskriptoren (Gegenstück zu den erweiterten Eurisco-Deskriptoren der Akzessionen aber für 
die Varietäten) importiert werden.  
 
Die Vorlagen für den Import können bei der SKEK bezogen werden (siehe unten). 

Diese Fieldnames sind
eindeutig und essentiel für
den Import. Das File kann
als Vorlage bei der SKEK
bezogen werden. 
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7. Veröffentlichen der Daten 

A priori sind alle Daten auf der Datenbank privat und können von niemandem eingesehen 
werden. Eine Varietät oder ein Kontakt kann man einreichen, d.h. zur Veröffentlichung 
freigeben.  

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Der Redaktor (Verantwortlicher der entsprechenden Arbeitsgruppe) validiert anschliessend 
diese Varietät. Für den Redaktor erscheint die Varietät als ‚offen’. Er kann sie ablehnen oder 
annehmen.  
Nach der Validierung ist die Varietät veröffentlicht und von allen einsehbar. 
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